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Die Herausforderung
annehmen! 

LEITARTIKEL VON PFARRER GEORG

Das neue Jahr ist nun vier Wo-
chen alt, doch noch liegt es wie 
ein soeben geborenes Kind vor 
uns. Wir wissen nicht, ob es ein 
gutes oder ein schlechtes Jahr 
für uns werden wird. Wie es 
weitergeht und was uns in die-
sem Jahr bevorsteht, kann nie-
mand seriös voraussagen. Als 
Christen hoffen und vertrauen 
wir darauf, dass Gott über allen 
Dingen und Ereignissen steht 
und einmal alles zum Guten 
lenken wird. Trotzdem mischt 
sich Hoffnung mit Unsicherheit, 
Vertrauen mit Angst. 

Wir dürfen gerade in Zeiten der 
Unsicherheit und Angst nicht 
den Mut verlieren, sondern auf 
die Verheißung Gottes vertrau-
en, dass er mitten unter uns 
Mensch sein will, um uns zu 
helfen. Wir müssen auch das 
Unsere dazu beitragen, an der 
Lösungsfindung arbeiten. 

Wir alle kennen die Redewen-
dung „Not macht erfinderisch“. 
Da ist uns der Erfinder von 
„Google Maps“, Sundararajan 
(Sundar) Pichai, ein richtiger 
Mutmacher. Der aus Indien 
stammende Sundar lebt zur-
zeit in den USA. Einer seiner 
Bekannten lud ihn und seine 
Gattin Anjali zum Abendessen 
zu sich nach Hause ein. Sundar 
sagte, er würde morgen nach 
der Arbeit direkt zum Abend-
essen in das Haus seines Freun-
des gehen. Seine Frau bat er, 
direkt von zu Hause dorthin zu 
kommen.

Das Dinner war um acht Uhr 
abends. Wie ausgemacht ver-
ließ Anjali rechtzeitig ihr Haus 
und kam pünktlich zum Abend-
essen. Ihr Gatte Sundar ging 
ebenfalls rechtzeitig von sei-
nem Büro los, verirrte sich je-
doch. Auf Um- und Irrwegen 
kam er einige Stunden verspä-
tet zum Haus seines Freundes. 
Bei seiner Ankunft stellte er 
fest, dass seine Frau nach dem 
Abendessen zurück nach Hau-
se gegangen war. Da es sehr 
spät war, ging auch Sundar, 
ohne etwas gegessen zu haben, 
heim. 
Kaum zu Hause angekommen, 
begann seine Frau Anjali einen 
Streit mit ihm, weil er nicht 
pünktlich gewesen war. Darauf-
hin fuhr Sundar wieder ins Büro. 
Dort verbrachte er die ganze 
Nacht und dachte: So, wie ich 
mich gestern verirrt habe, verir-
ren sich Tag für Tag viele Men-
schen. So kam ihm der Gedan-
ke, wie gut es doch gewesen 
wäre, wenn er zur Orientierung 
eine Karte in seiner Tasche ge-
habt hätte, die ihm die Richtung 
zeigt; dann hätte er sich be-
stimmt nicht verlaufen.
Am nächsten Morgen rief Sun-
dar sein gesamtes Team zu-
sammen und stellte ihm seine 
Idee eines virtuellen Stadtplans 
vor. Sie entwickelten darauf-
hin nach tagelanger Arbeit ein 
Produkt, das den Menschen 
den Weg weist – und „Google 
Maps“ war geboren. Die darin 
erfassten Stadtpläne und Land-
karten erfüllen die Aufgabe, den 

Leuten den richtigen Weg zu 
zeigen.

Liebe Schwestern und Brüder!
Sundar ließ den Kopf nicht 
hängen, sondern erkannte das 
Problem des sich Verirrens als 
neue Herausforderung. Proble-
me und Schwierigkeiten haben 
alle zu bewältigen. Es kommt 
darauf an, wie wir reagieren. 
Was macht ein Adler bei Re-
genwetter? Er fliegt nicht wie 
die anderen Vögel durchnässt 
vom Regen in sein Nest zurück, 
sondern erhebt sich flügel-
schwingend über die Regen-
wolken und weicht damit dem 
Regen aus. 

Lasst euch nicht von einem 
Problem einschüchtern oder 
lähmen, sondern nehmt es, 
wie Sundar Pichai und wie der 
Adler als neue goldene Chance 
wahr und bewegt euch flügel-
schlagend aus der Problemzone 
heraus! 
Lege deine Hand in die Hand 
Gottes und vertraue ihm! Er 
wird mit seinem Segen deinen 
Rücken stärken und dich ermu-
tigen, immer höher zu fliegen.
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Weil es auf die
Mischung ankommt  

Am 20. März 2022 um 9.30 Uhr Am 20. März 2022 um 9.30 Uhr 
laden wir in die Pfarrkirche Gö-laden wir in die Pfarrkirche Gö-
fis ein. Im Rahmen des Gottes-fis ein. Im Rahmen des Gottes-
dienstes wird der neue Pfarrge-dienstes wird der neue Pfarrge-
meinderat (PGR) vorgestellt.meinderat (PGR) vorgestellt.

Welche Bedeutung hat der Welche Bedeutung hat der 
Pfarrgemeinderat für die Pfarr-Pfarrgemeinderat für die Pfarr-
gemeinde?gemeinde?
Jede Pfarrgemeinde, ja die gan-
ze Kirche, braucht Frauen und 
Männer, die sich ehrenamtlich 
für das Wohl der Pfarrgemeinde 
einsetzen. Viele Menschen tun 
dies bereits in den verschie-
denen Arbeitskreisen, jedoch 
überall braucht es neue Mit-
arbeiter*innen. So braucht auch 
der Pfarrgemeinderat neue 
Kandidat*innen, die mit Kopf, 
Hand und Herz den Pfarrer 
unterstützen und die Anliegen 
der Pfarrgemeinde-Mitglieder 
vertreten.

Wozu neue Mitglieder für den Wozu neue Mitglieder für den 
Pfarrgemeinderat gewinnen?Pfarrgemeinderat gewinnen?
Neue Mitarbeiter*innen zu ge-
winnen, hilft der Pfarrgemeinde, 
sich weiterzuentwickeln. Sich 
an der Suche der Kandidat*in-
nen zu beteiligen und/oder sich 
als Kandidat*in zur Verfügung 
zu stellen, sind wichtige Signale 
einer lebendigen katholischen 
Kirche in Österreich.

Was tun, wenn es keine Kandi-Was tun, wenn es keine Kandi-
dat*innen gibt?dat*innen gibt?
Wir sind überzeugt, dass es 
sehr wohl Frauen und Männer 
gibt, die mitgestalten wollen. 

Bitte machen Sie selbst mit 
oder helfen Sie uns, Menschen 
zu finden und ermutigen Sie 
diese, im Pfarrgemeinderat 
mitzuarbeiten. Alle Mitglieder 
der Pfarrgemeinde ab 16 Jahren 
sind gefragt, ihre eigenen Ideen 
einzubringen, wie christliche 
Werte bewahrt oder erneuert 
werden können. 

Und wenn nur ganz wenige im Und wenn nur ganz wenige im 
Pfarrgemeinderat mitarbeiten Pfarrgemeinderat mitarbeiten 
wollen?wollen?
Pfarrgemeinderäte sind Rück-
grat und Knotenpunkt des 
freiwilligen Engagements in der 
Kirche. In vielen Pfarrgemein-
den sind jetzt schon weder die 
Seelsorge noch die Erhaltung 
der pfarrlichen Infrastruktur im 
erforderlichen Umfang möglich. 
Verarmung des pfarrgemeind-
lichen Lebens und Überfor-
derung bis Burnout der noch 
mitarbeitenden Haupt- und 
Ehrenamtlichen sind Folgen, 
wenn ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen fehlen.

Vorstellung und Bestätigung Vorstellung und Bestätigung 
der Kandidat*innender Kandidat*innen
Am 20. März 2022 sind alle 
Pfarrangehörigen eingeladen, 
im Rahmen des Gottesdienstes 
den neuen Pfarrgemeinderat in 

seiner Funktion als Leitungsgre-
mium durch Akklamation (Bei-
fall klatschen) zu bestätigen, 
falls sich doch noch genügend 
Kandidat*innen finden.

Anmeldung zur Mitarbeit im Anmeldung zur Mitarbeit im 
PfarrgemeinderatPfarrgemeinderat
Bitte melden Sie sich baldigst 
als Kandidat*in im Pfarramt, 
Tel.: 05522 / 73790 oder beim 
Wahlvorstand an, damit wir am 
20. März 2022 um 9.30 Uhr im 
Rahmen des Gottesdienstes 
überhaupt einen Pfarrgemein-
derat begrüßen und bestätigen 
können! 

Herzlichen Dank!

Varghese Georg Thaniyath
Pfarrer Pfarrverband Göfis
und Satteins                       
T 05522 / 73790      

Maria Moritsch        
PGR-Wahlvorstand                                                  
T 0664 / 73740976
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Pfarrer Georg feiert 
sein 35. Priester-
jubiläum!

Wir gratulieren herzlich!Wir gratulieren herzlich!
Aus diesem Anlass habenAus diesem Anlass haben
wir ein aktuelles Interviewwir ein aktuelles Interview
mit Pfarrer Georg geführt.mit Pfarrer Georg geführt.
    

Wir erleben momentan eine Wir erleben momentan eine 
sehr herausfordernde Zeit, insehr herausfordernde Zeit, in
der oft das Negative, das Angst-der oft das Negative, das Angst-
machende dominiert. Um uns machende dominiert. Um uns 
aus dieser Negativspirale zu aus dieser Negativspirale zu 
befreien, verlangt die Situation, befreien, verlangt die Situation, 
größer und weitreichender zu größer und weitreichender zu 
denken. Lieber Pfarrer Georg, denken. Lieber Pfarrer Georg, 
wie sehen mögliche Lösungs-wie sehen mögliche Lösungs-
ansätze für dich als religiösen ansätze für dich als religiösen 
Menschen aus?Menschen aus?
Im Leben gibt es immer wieder
schwierige Situationen. Wir 
müssen sie annehmen und Lö-
sungen suchen. Ich erwähne 
ein praktisches Beispiel: Wenn 
Regenwolken den Himmel ver-
dunkeln und die Gefahr eines 
Gewitters droht, ziehen sich 
viele Vögel in ihre Behausung 
zurück. Der Adler aber fliegt 
über die Wolken in die Sonne. 
Ein Problem ist immer auch eine 
Chance, höher zu fliegen. Be-
deutend sind die Hoffnung und 
das Gottvertrauen.
Im Psalm 37 heißt es: „Befiehl 
dem Herrn deinen Weg, ver-
trau ihm, er wird es fügen.“ Gott 
kann dir den Rücken stärken, 
dich ermutigen für deinen Weg.

Was bedeutet Glaube für dich?Was bedeutet Glaube für dich?
Ich glaube an ein höheres We-
sen, an Gott. Ich glaube, dass 
über allen Dingen einer ist, der 

alles lenkt und fügt. Ich habe 
Vertrauen, dass Gott uns hilft.

Im Rückblick auf dein Priester-Im Rückblick auf dein Priester-
leben, was war und was ist dir leben, was war und was ist dir 
heute wichtig?heute wichtig?
Priester zu werden war mir Be-
rufung, ein Traum. Priester sein 
bedeutet für mich Selbsthinga-
be. Ich möchte der Hirte sein, 
der auf die Schafe zugeht. Des-
halb habe ich zu Beginn meiner 
Tätigkeit als Pfarrer in Göfis vie-
le Familien zu Hause besucht 
und ihr Haus gesegnet. Ich füh-
le, dass Gott mich braucht und 
mich annimmt, wie ich bin. Auch 
ich mache Fehler. Ich spüre eine 
große Kraft, wenn ich zum Altar 
gehe und fühle mich von Gott 
getragen. Ich würde wieder 
Priester werden. Ich bin gerne 
Menschenfischer.

Papst Franziskus hat einen sy-Papst Franziskus hat einen sy-
nodalen Prozess in der Welt-nodalen Prozess in der Welt-
kirche initiiert. Welche Chancen kirche initiiert. Welche Chancen 
siehst du und wie bedeutend ist siehst du und wie bedeutend ist 
dieser Prozess für dich?dieser Prozess für dich?
Wir sind als Kirche auf dem 
Weg. Jesus geht uns voraus. 
Ich habe die Hoffnung, dass die 
Kirche durch den synodalen 
Prozess offener und ehrlicher 
wird. Es ist ein weiter und müh-
samer Weg mit menschlichen 

Unzulänglichkeiten. Dann gilt 
es, die Richtung zu korrigieren. 
Gott geht jeden Weg mit uns, 
wir dürfen ihm vertrauen. 
Die weltweite Bischofssynode 
ist bedeutend und für die Kirche 
wichtig. Ich erhoffe mir, dass 
Frauen zum Diakonat zugelas-
sen werden und ebenbürtigen 
Zugang erhalten zu führenden 
Funktionen innerhalb der Kir-
che. Ich würde mir wünschen, 
dass mehr organisatorische 
Aufgaben von Laien übernom-
men werden und Priester da-
durch freier sind für seelsorg-
liche Aufgaben – füreinander 
und miteinander! 

Abschließend möchten wir dich Abschließend möchten wir dich 
bitten, einen Segen für unsere bitten, einen Segen für unsere 
Zeit, in der wir leben, zu formu-Zeit, in der wir leben, zu formu-
lieren.lieren.
Lege deine Hand in die Hand 
Gottes, das ist sicherer als ein 
Licht in der Dunkelheit!

Lieber Pfarrer Georg, wir be-Lieber Pfarrer Georg, wir be-
danken uns als Pfarrgemeinde danken uns als Pfarrgemeinde 
sehr herzlich für dein Wirken sehr herzlich für dein Wirken 
mit und für uns und danken dir mit und für uns und danken dir 
für das Gespräch!für das Gespräch!

Marlis und Manfred Dobler

Pfarrer Georg mit 27 Jahren, bei seiner 
Primiz im Jahr 1987
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Am Seelensonntag, dem 7. 7. 
November 2021,November 2021, kamen auch 
Vertreter verschiedener Vereine 
zum Sonntagsgottesdienst. Den 
Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, wurde gedankt 
und für die lebenden und ver-
storbenen Vereinsmitglieder 

Vereinssonntag

 

gebetet. Das Göfner Chörle und 
das Volk sangen hoffnungs-
frohe Lieder. Die Feuerwehrju-
gend trug Fürbitten vor. Markus 
Schöch und Conny Doller be-
richteten, warum es Sinn macht, 
sich im Pfarrgemeinderat zu 
engagieren.

Maria Moritsch, 
für den Pfarrgemeinderat

Rund um den Namenstag unse-
res Kirchenpatrons heiliger 
Luzius wird der Gottesdienst am 
ersten Adventsonntag immer 
besonders feierlich gestaltet. 
Heuer konnten wir den Abt des 
Klosters Mehrerau, Vinzenz 
Wohlwend, als Zelebrant be-
grüßen. Unseren Firmlingen des 
Jahres 2021 ist er bereits als 
Firmspender vertraut. 
Viel zur festlichen Stimmung 
trug das Ensemble „Göfner 

Hoher Besuch zum 
Patrozinium 2021

Weihnachten und 
Heiliger Abend
feiern in Göfis

Viele von uns feiern den Heili-Viele von uns feiern den Heili-
gen Abend am liebsten so, wie gen Abend am liebsten so, wie 
es immer schon war: Essen, es immer schon war: Essen, 
Bescherung, Lieder, Kirchgang Bescherung, Lieder, Kirchgang 
– der Abend ist von liebgewor-– der Abend ist von liebgewor-
denen Erinnerungen und schö-denen Erinnerungen und schö-
nen Traditionen gefüllt. In Göfis nen Traditionen gefüllt. In Göfis 
ist seit zwei Jahren etwas Neues ist seit zwei Jahren etwas Neues 
dazugekommen, das für einige dazugekommen, das für einige 
Menschen bereits zur Traditio-Menschen bereits zur Traditio-
nen geworden ist – die Göfner nen geworden ist – die Göfner 
Kinderweihnacht. Kinderweihnacht. 
Die Göfner Kinderweihnacht 
fand am 24. Dezember in 
unserem Ortszentrum an zwei 
besonderen Plätzen statt. Im 
bugo-Garten erwartete die 
Besucher*innen besinnliche 
Musik mit einem adventlichen 
Weg, der zur Krippe im Pavillon 

führte. Die Christbäume mit 
den Wunschsternen, das Ge-
hege mit den Schafen sowie die 
Feuerschale versetzten die Be-
sucher*innen in eine weihnacht-
liche Stimmung. Die weihnacht-
lich geschmückte Kirche war 
eine weitere besondere Station, 
in die das Kinderkrippenspiel-
team zur Kinderkrippenfeier 
einlud. 
„Es macht Spaß, vor den vie-
len Menschen in der Kirche 
vorzulesen“, sagte Marvin als 
zehnjähriger Mitgestalter des 
Krippenspiels. „Mir haben die 
Weihnachtsgeschichte mit den 
riesigen Bildern an der Wand 
und die Sängerin mit der Musik 
sehr gut gefallen“, sagte die 
zehnjährige Kamila und ein Va-
ter erwähnte: „Es war ein fami-
liäres Erlebnis, das verbindet.“
Gott mischt sich unter uns Men-
schen. Zu Weihnachten haben 
wir uns daran erinnert, dass 

Gott dies bemerkenswerterweise 
in der Gestalt eines neugebore-
nen Kindes gemacht hat. Kinder 
brauchen Vertrauen, Verständ-
nis, Neugierde, Fürsorge, Zuver-
sicht und vieles mehr. Geben wir 
diesen wichtigen Bedürfnissen in 
unserem Leben Platz und Raum! 
Das ist eine gute Basis für das 
Gelingen des Jahres 2022.

Josef Fersterer, 
für das Team Kinderweihnacht

4Xang“ bei, das nach längerer 
pandemiebedingter Pause wie-
der seine Qualitäten präsentie-
ren konnte. 
Ein wesentlicher Inhalt dieser 
ersten Messe im Advent ist die 
Weihe der Adventkränze. Es 
war schön zu sehen, dass dieses 
Symbol in vielen Haushalten 
immer noch eine große Bedeu-
tung hat. 

Richard Sonderegger
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Neuigkeiten aus 
dem Pfarrcaritas-
kreis

Unsere langjährige Leiterin Unsere langjährige Leiterin 
Norma Walser übergibt nach 13 Norma Walser übergibt nach 13 
Jahren die Führung des Pfarrca-Jahren die Führung des Pfarrca-
ritaskreises an Barbara Martin. ritaskreises an Barbara Martin. 
Sie wird uns aber treu bleiben Sie wird uns aber treu bleiben 
und uns weiterhin tatkräftig und uns weiterhin tatkräftig 
unterstützten. unterstützten. 
Unter Normas Leitung wurde 
der Pfarrcaritaskreis aufgebaut 
und stets weiterentwickelt. 
Unsere Aufgaben sind vor allem, 
unseren Ältesten der Gemeinde 
eine selbstgemachte Weih-
nachts- und Geburtstagskarte 
in Form eines Hausbesuches 
vorbeizubringen. Solche Be-
suche sind vor allem in dieser 

besonderen Zeit wichtig und 
sehr geschätzt. 
Dort, wo Hilfe benötigt wird, 
mit Sachspenden oder auch 
finanziell, unbürokratisch und 
anonym zu helfen, ist auch eine 
wichtige Aufgabe von uns. Wir 
organisieren die Krankensal-
bung und gestalten die Caritas-
Sonntagsmesse mit. Auch die 
Kontaktpersonen werden von 
uns betreut. Der Kuchenver-
kauf auf dem Dorfmarkt ist eine 
unserer Einnahmequellen und 
die Veranstaltung nützen wir, 
uns als Gruppe zu präsentieren. 
Ebenso organisieren wir jeweils 
im März die landesweite Cari-
tas-Haussammlung in Göfis.
Der ehrenamtliche Dienst am 
Mitmenschen mit Freude und 
etwas Zeit für sie stehen bei 
uns im Mittelpunkt. Unsere 

Aufgaben, die sehr wichtig sind 
und immer wichtiger werden, 
können wir aber nur weiterhin 
gut meistern, wenn wir Mithilfe 
bekommen. Wenn du dich an-
gesprochen fühlst, melde dich 
bitte bei Barbara Martin oder im 
Pfarrbüro!

Barbara Martin,
für den Pfarrcaritaskreis

Caritas bedeutet gelebte 
Nächstenliebe. Diese Nächsten-
liebe unterstützt die Menschen, 
zeigt sich solidarisch mit den 
Einsamen und Kranken, den 
Heimatlosen und den Suchen-
den. Norma hat mit ihrem Team 
diese Nächstenliebe den Mit-

Danke Norma!

 

menschen gegenüber über 
mehrere Jahre sichtbar, erfahr-
bar und spürbar gemacht. Liebe 
Norma, herzliches Vergelts Gott 
für deinen jahrelangen und un-
ermüdlichen Einsatz im Sinne 
der Armen und Hilfsbedürftigen 
in unserer Pfarre. Möge der Herr 
dich reichlich belohnen! 

Pfarrer Varghese Georg Thaniyath

den Weg zu gehen, für Bedürfti-
ge zu sammeln; auf der anderen 
Seite die Spender.
Durch meine langjährige Erfah-
rung als Sammlerin kann ich 
euch vergewissern, es gibt eine 
dankbarere Arbeit. Aber wenn 
ich im Gegenzug jemandem 
durch dieses Geld, das übrigens 
ausschließlich für Hilfen in Vor-
arlberg verwendet wird, etwas 
Gutes tun kann, motiviert mich 
das, um auf den Weg zu gehen! 
Denn die Freude, die man ande-
ren schenkt, kommt ins eigene 
Herz zurück.

Caritas-Haussamm-
lung im März 2022

Unser gemeinsamer Einsatz 
durch die Haussammlung ist ein 
wertvoller Beitrag für Mitmen-
schen in Not. Um für Menschen 
in leidvollen und schwierigen Si-
tuationen Unterstützung leisten 
zu können, braucht es uns alle! 
Auf der einen Seite diejenigen, 
die Zeit, Muße und die innere 
Einstellung aufbringen, um auf 

Wir bitten die Sammler*innen, 
die nötigen Unterlagen gemein-
sam mit dem Sammelausweis 
am Sonntag, dem 27. Februar 
2022, nach dem Gottesdienst im 
Carl-Lampert-Saal abzuholen!

Wir freuen uns, wenn sich je-
mand dazu ermutigen lässt, uns 
beim Sammeln zu unterstützen. 
Bei Fragen stehen Barbara
Martin oder Norma Walser
gerne zur Verfügung.

Barbara Martin,
für den Pfarrcaritaskreis

v.l. Barbara Martin, Gertrud Hutter, Elisa-
beth Fuchs, Heidi Schmid, Norma Walser
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Erstkommunion-
vorbereitung
in der Familie 

In den letzten Jahren wurde 
der Erstkommunionweg von 
Christine Lobak, Josef Ferste-
rer und Simone Valentini sehr 
gerne geleitet und begleitet. 
Wie sich die Jahre, die Men-
schen, auch Situationen und 
Begebenheiten ändern, hat 
sich nun auch der Erstkom-
munionweg in Göfis verändert 
und weiterentwickelt.

Von pfarrlicher Seite wurden 
die Kinder in den Jahren zuvor 
in den Tischrunden und bei den 
Kindernachmittagen auf die 
Erstkommunion vorbereitet, 

Unter dem damaligen Pfarrer 
Elmar Simma und Schwester 
Maria Larcher taten sich in den 
80er-Jahren einige Frauen zu-
sammen, um im Gebet der vielen 
Sorgen und Anliegen der Men-
schen zu gedenken. In monat-

Arbeitskreis
Gebetsapostolat 

In den Jahren nach dem 
Konzil war im kirchlichen 
Bereich vieles im Umbruch. 
So entstanden bei uns die 
verschiedenen Arbeitskreise, 
unter ihnen auch das Gebets-
apostolat. 

nun wird es ein Weg der Vorbe-
reitung in den Familien werden. 
Beim Elternabend werden unter 
den Eltern und Paten Talente 
gesucht und so darf sich jeder 
nach seinen Fähigkeiten und In-
teressen in der Vorbereitung mit-
einbringen. Sei es musikalisch, 
kreativ, organisatorisch oder 
liturgisch, für jede und jeden wird 
das Passende dabei sein. 
Die Erstkommunionkinder er-
halten ein Heft, das sie und ihre 
Erstkommunionfamilien beglei-
ten wird. Durch verschiedene 
Geschichten, Aktionen und An-
regungen soll es in der Familie, 

die auch durch Gota und Göte 
oder Oma und Opa erweitert 
werden darf, eine abwechslungs-
reiche Vorbereitung werden.
Andrea Lampert ist nun die neue 
Ansprechperson für alle Fragen 
rund um den Vorbereitungsweg. 
Organisatorisch hilft ihr dabei 
Daniela Jamer vom Pfarrbüro. 
Christine, Josef und Simone wer-
den dieses Jahr noch im Hinter-
grund für einen guten Start des 
neuen Weges dabei sein. 

Simone Valentini,
für das Erstkommunion-Team

lichen Gebetsbriefen wurde dies 
den Teilnehmern persönlich ge-
bracht. Im Laufe der Zeit wollte 
man diese Anliegen immer mehr 
Menschen nahebringen und so 
kamen die Fürbitten ins Pfarr-
blatt. 
Allen, die die Sorgen im persön-
lichen Gebet mittragen, sei herz-
lich gedankt, besonders auch 
jenen, die diese für das Pfarrblatt 
verfassen. 

Ingeborg Gort,
für das Gebetsapostolat

v.l. Josef Fersterer, Christine Lobak, Pfarrer Varghese Georg Thaniyath, 
Andrea Lampert, Simone Valentini



Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich. Änderungen sind auf unserer 
Homepage: www.pfarre-goefis.at unter "Aktuelle Gottesdienste" sowie im 
Kircheneingang ersichtlich!
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Februar 2022 März 2022

&Gottesdienste 
Termine

01.
02.
03.
04.
05.
06.06.

07.
08.

09.
10.
11.

12.
13.13.

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.20.

21.
22.
23.

24.
25.
26.
27.27.

28.

DI
MI
DO
FR
SA
SOSO

MO
DI

MI
DO
FR

SA
SOSO

MO
DI
MI
DO
FR
SA
SOSO

MO
DI
MI

DO
FR
SA
SOSO

MO

9.30 Uhr

8.15 Uhr

9.30 Uhr
14.00 Uhr

9.00 Uhr

9.30 Uhr

19.00 Uhr

9.00 Uhr

9.30 Uhr

entfällt - Gebet und Messfeier für unsere Kranken

5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis
Sonntagsmessfeier, Sammlung für die Unter-
kirche

Gebet für Frieden, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung

entfällt - Gebet und Messfeier für die Pfarr-
gemeinde

6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesfeier
Tauffeier

Frauenmessfeier

7. Sonntag im Jahreskreis7. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntagsmessfeier

Gedenkmessfeier für die Verstobenen im 
Monat Februar der vergangenen fünf  Jahre

Messfeier

8. Sonntag im Jahreskreis8. Sonntag im Jahreskreis
Familienmessfeier am Faschingssonntag mit 
dem Familienmesse-Team und dem Chörle

01.
02.02.

03.
04.

05.
06.06.

07.
08.

09.
10.
11.

12.
13.13.

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.20.

21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.27.

28.
29.
30.

31.

AschermittwochAschermittwoch
Aschermittwochfeier der beiden Volksschulen
Aschermittwochfeier, Familienfastenopfer der 
Katholischen Frauenbewegung

Gebet für unsere Kranken
Heilungsmessfeier

1. Fastensonntag 1. Fastensonntag 
Sonntagsmessfeier, Sammlung für die Unter-
kirche

Gebet für Frieden, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung

Gebet für die Pfarrgemeinde
Messfeier für die Pfarrgemeinde

2. Fastensonntag2. Fastensonntag
Wortgottesfeier
Tauffeier

Frauenmessfeier

3. Fastensonntag - Pfarrgemeinderats-3. Fastensonntag - Pfarrgemeinderats-
wahlen 2022wahlen 2022
Familienmessfeier mit dem Familienmesse-
Team

Messfeier

4. Fastensonntag Laetare4. Fastensonntag Laetare
Sonntagsmessfeier mit Vorstellung unserer 
Erstkommunionkinder

Gedenkmessfeier für die Verstorbenen im 
Monat März der vergangenen fünf  Jahre

8.15 Uhr

19.00 Uhr

8.30 Uhr
9.00 Uhr

9.30 Uhr

8.15 Uhr

8.30 Uhr
9.00 Uhr

9.30 Uhr
14.00 Uhr

9.00 Uhr

9.30 Uhr

9.00 Uhr

9.30 Uhr

19.00 Uhr

DI
MIMI

DO
FR

SA
SOSO

MO
DI

MI
DO
FR

SA
SOSO

MO
DI
MI
DO
FR
SA
SOSO

MO
DI
MI
DO
FR
SA
SOSO

MO
DI
MI

DO

Bitte beachten Sie jeweils die aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen für Gottesdienste, 
besonders hinsichtlich FFP2-Schutzmasken.
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Firmvorbereitung Firmvorbereitung 
20222022

Heuer haben sich 16 Jugend-
liche im Alter von 16 und 17 
Jahren zur Vorbereitung auf 
die Firmung angemeldet. 

Im Herbst 2021 haben wir mit 
einem Treffen vor Ort im Carl-
Lampert-Saal gestartet. Es gab 
einen unverbindlichen Info-
abend und bald darauf mit allen 
Jugendlichen, die sich für die 
Firmvorbereitung entschieden 

haben, einen Kennenlernabend. 
Im November nahmen wir an 
der Gedenkwoche von Carl 
Lampert teil. Frau Elisabeth 
Heidinger vom Carl-Lampert-
Forum kam nach Göfis, erzählte 
anschaulich aus Carl Lamperts 
Leben und schließlich überleg-
ten sich die Firmlinge Fürbitten, 
die Carl Lampert vielleicht heu-
te auch so schreiben würde. 
Diese Fürbitten wurden dann im 
Carl-Lampert-Gedenkgottes-
dienst in Dornbirn von einigen 
Firmlingen vorgelesen. 
Im Dezember konnten aufgrund 
des Lockdowns keine gewöhn-
lichen Firmtreffen mehr stattfin-

Florentina Lerch: Ich möchte mich 

firmen lassen, um meine Taufe zu 

boostern. Mit der Firmung möchte 

ich meinen Glauben, meine Zuver-

sicht und mein Vertrauen zu Gott 

auffrischen. 

Anbei stellen sich unsere Firmlinge vor und erklären, warum sie sich firmen lassen:

den. Da bereits im vergangenen 
Jahr das Verteilen des Friedens-
lichtes sehr gut angenommen 
wurde und dies coronabedingt 
möglich war, haben sich auch 
die heurigen Firmlinge am Mor-
gen des Heiligen Abends ge-
troffen, um Nachbarn und Ver-
wandten das Friedenslicht zu 
verteilen. Nun hoffen wir, dass 
im neuen Jahr zumindest ein 
paar der geplanten Treffen 
stattfinden können. 

Maria Breuß, 
für das Firmteam

 

Angelina Willi: Ich lasse mich 

firmen, weil ich gerne mehr 

über Gott lernen möchte.

Ida Gort: Ich lasse mich firmen, um 

mich von Jesus herausfordern zu 

lassen.

Elisa Lammer: Ich möchte mich firmen lassen, um in die Gemein-schaft aufgenommen zu werden.

Emma Luna Peer: Mit der Firmung 

möchte ich einer Gemeinschaft 

beitreten, in der ich mich geborgen 

und gut aufgehoben fühlen kann!

Felix Schöch: Ich lasse mich 
firmen, weil ich ein Teil der Ge-
meinschaft sein möchte. 
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Jana Lang: Ich lasse mich firmen,

um neue Freundschaften zu 

knüpfen und zu vertiefen sowie 

Gemeinschaft zu erleben. 

Jeremy Lampert: Ich lasse mich firmen, um meinen Glauben zu vertiefen. 

Kilian Keckeis: Ich lasse mich firmen, um in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen zu werden.

Laura-Sophie Schneider-Bischof: Ich lasse mich firmen, um eigene Begabungen zu entdecken und zu entfalten. 

Lisa-Marie Handle: Ich lasse mich 

firmen, weil ich die Spuren des 

Heiligen Geistes in meinem Leben 

entdecken möchte. 

Luzia Schär: Das Sakrament der 
Firmung ist ein Zeichen, dass ich 
ein erwachsener Christ bin!

Magdalena Kompein: Ich lasse 

mich firmen, damit ich meinen Weg 

mit Gott bewusster gehen kann.

Michelle Schöch: Ich lasse mich firmen, weil es mir wichtig ist, mit Gott noch enger verbunden zu sein.

Nina Gort: Ich lasse mich firmen, 

um meinen Weg bewusster gehen 

zu können. 

Tizian Sturn: Firmen lasse ich mich deshalb, da ich das nächste Sakrament gerne empfangen möchte. 
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Informationen aus 
dem Kirchenchor 

Beim Kirchenchor St. Luzius 
tut sich einiges. Unter Ein-
haltung der gesetzlichen 
Bestimmungen (2G) hielt der 
Kirchenchor Anfang Novem-
ber 2021 seine Jahreshaupt-
versammlung für das Jahr 
2022 ab.

Weil sowohl die Jahreshaupt-
versammlungen im Frühjahr 
2020 und 2021 nicht durchge-
führt werden konnten, gab es 
einiges zu behandeln. Nachdem 
Pfarrer Georg Thaniyath krank-
heitsbedingt nicht teilnehmen 
konnte, begrüßte Obmann 
Martin Terzer die erschienenen 
Sänger*innen.
Neben Gratulationen zu runden
Geburtstagen standen vor 
allem Ehrungen für langjährige 
Zugehörigkeit zum Chor im 
Mittelpunkt: 25 Jahre Marie-
luise Sonderegger, 40 Jahre 
Christoph Eß, Andreas Lampert, 
Angelika Ploder und Gerhard 
Terzer, 50 Jahre Marlen Schöch. 
Mit stehenden Ovationen wurde 
Günter Ess für unglaubliche 65 
Jahre gedankt.

Leider musste der Chor im 
abgelaufenen Jahr auch eini-
ge Abgänge verkraften. Nach 
jahrelangem Einsatz als Solistin 
hat Renate Ess ihren Rücktritt 
erklärt. Neben Renate Ess galt 
auch Irma Amann, Irma Kom-
pein, Ilse Nesensohn, Günter Ess, 
Karl Lampert und Josef Schmidle 
ein aufrichtiger Dank für den 
langjährigen Einsatz im Chor.
Vor allem Karl Lampert sei hier 
nochmals erwähnt, der auch sein 
Amt als Chronist und Schriftfüh-
rer in jüngere Hände legte. Seine 
Chroniken füllen etliche Laufme-
ter in unserem Archiv und stellen 
für die Nachwelt ein unsagbar 
wertvolles Nachschlagewerk 
dar. Dafür vom gesamten Chor 
nochmals ein herzliches Vergelts 
Gott!

Die Neuwahlen des Vorstan-
des brachten nach dem Aus-
scheiden von Karl Lampert und 
Andrea Feurstein folgendes Er-
gebnis: geschäftsführender Ob-
mann: Martin Terzer, Stellver-
treter und Schriftführer: Günter 
Matt, Kassier: Angelika Ploder, 
Notenwartin: Sylvia Bertsch, 
Chronist: Markus Künzle, Chor-
leiter: Andreas Lampert.
Grußworte und Dank der 
politischen Gemeinde an den 
gesamten Chor überbrachte 
Bürgermeister Thomas Lam-
pert.
Allen, die zur Förderung einer 
lebendigen Chorgemeinschaft 
beitragen, an dieser Stelle ein 
aufrichtiges Vergelts Gott!

Fotos der Jahreshauptver-
sammlung sind auf unserer 
Homepage, die von Andrea 
Feurstein auch weiterhin be-
treut wird, zu finden unter: 
www.kirchenchor-st-luzius.org.

Martin Terzer,
geschäftsführender Obmann des
Kirchenchores



12 WIR LADEN EIN 13

Betet bitte mit! 

„Ohne Lachen lässt sich nicht 
leben“

Wenn dir nicht zum Lachen 
zumute ist, vertrau darauf, dass 
Gott in Jesus Mensch geworden 
ist, um allen, die im Dunkeln 
leben, das Licht der Freude zu 
bringen.

Wenn dir nicht zum Lachen 
zumute ist, vertrau darauf, dass 
Gottes Geist ein Geist der Freu-
de ist, ein Brunnen der Fröhlich-
keit, der uns erfüllt, damit durch 
uns seine Freude in dieser Welt 
sichtbar wird.

Wir möchten beten:
Gerade in den Fasnachtstagen 
suchen viele Menschen Freude 
und Ausgelassenheit, Gemein-

Am Faschingssonntag, dem 27. 
Februar 2022, laden wir um 
9.30 Uhr auch heuer Kinder und 
Erwachsene ein, verkleidet zur 
Sonntagsmesse zu kommen. 
Wir freuen uns auf viele bunte 
Mäschgerle. Die stimmungsvolle 
Messe wird vom Familienmesse-
Team und vom Göfner Chörle 
mitgestaltet.

Faschingssonntag 
in unserer Pfarre

Bitte beachten Sie jeweils die aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen für Gottesdienste, besonders hinsichtlich FFP2-Schutzmasken.

Die Kirche, unsere Gemeinde, 
die Welt lebt von Menschen, die 
sich von dir ansprechen lassen, 
ohne sich überfordert zu füh-
len und ohne überheblich zu 
werden: Berufe Menschen und 
mach ihnen Lust, deine Spuren 
zu entdecken. Sei den Kindern 
nahe, die auf die heilige Kom-
munion vorbereitet werden!
Menschen stoßen immer wieder 
an Grenzen – körperlich, see-
lisch und moralisch – manche 
sind sehr verzweifelt: Hilf uns, 
sie nicht zu übersehen und an 
den Rand zu schieben, sondern 
uns ansprechen zu lassen. Lass 
uns dankbar sein für das, was 
wir geschenkt bekommen ha-
ben und genießen dürfen!

Viel Freude und Humor und 
Danke fürs Mitbeten!

Marieluise Sonderegger,
für das Gebetsapostolat

schaft und frohe Stunden: Lass 
darin etwas von der Freude 
sichtbar werden, die du uns 
schenken willst und mach viele 
Menschen bereit, die in ihnen 
wohnende Freude in eine oft 
triste Welt hinauszutragen!

Pilgerfahrt nach 
Rom und Assisi

Wir sind in der Planung. Der 
Termin, 28. August–3. Sep-
tember 2022, ist aufrecht. Im 
nächsten Pfarrblatt gibt es ein 
detailliertes Programm und die 
Ausschreibung.

Pfarrvikar Gerold, Marlis und Manfred 
Dobler



Ihr Gärtnermeister- u. Pflastererbetrieb   
Gartengeräte / Mähroboter / Reparaturwerkstätte

Naturnahe Erden aus eigener Produktion.

Römerstraße 37, 6811 Göfis Tel. 05522/73323, info@rasen-matt.at

Wir gestalten Neuanlagen nach Ihren Wünschen und
unseren Ideen – alte Gärten werden neu!
Erstellung von Terrassen und Vorplätzen.

14DANK AN UNSERE SPONSOREN
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Taufe / Trauer

Getauft wurden
                        
im Monat Dezember 2021:    
Frida Valentina, der Eltern Elisa und Thomas WalserFrida Valentina, der Eltern Elisa und Thomas Walser
              
TauftermineTauftermine       
Sonntag, 13. März 2022, 14.00 UhrSonntag, 13. März 2022, 14.00 Uhr
Sonntag, 10. April 2022, 14.00 UhrSonntag, 10. April 2022, 14.00 Uhr

Der Termin für das Taufgespräch wird im Pfarrbüro bei der Taufanmeldung vereinbart.    
Bitte kommen Sie spätestens drei Wochen vor dem Tauftermindrei Wochen vor dem Tauftermin ins Pfarrbüro, um Ihr Kind zur Taufe anzumelden.
Bringen Sie die Geburtsurkunde des Kindes und Ihre Heiratsurkunde mit! Zusätzlich benötigen wir einen aktuellen
Taufschein von der Taufpfarre der Eltern und Paten, sofern sie nicht in Vorarlbergnicht in Vorarlberg getauft worden sind.

Wir trauern um
   
Adolfine Huber, Adolfine Huber, Jahrgang 1932, Hofnerstraße 59, gestorben am 13. November 2021
Anni Malin, Anni Malin, Jahrgang 1925, Badidastraße 45, gestorben am 30. November 2021
Dietmar Ebster, Dietmar Ebster, Jahrgang 1952, Oberdorf  22a, gestorben am 14. Dezember 2021
Agatha Künzle, Agatha Künzle, Jahrgang 1926, Römerstraße 49, gestorben am 26. Dezember 2021 
Albert Walder, Albert Walder, Jahrgang 1957, Gardis 34, gestorben am 2. Jänner 2022

GedenkmessenGedenkmessen

Mittwoch, 23. Februar um 19.00 Uhr für die Verstorbenen im Monat Februar der vergangenen fünf  JahreMittwoch, 23. Februar um 19.00 Uhr für die Verstorbenen im Monat Februar der vergangenen fünf  Jahre
2017:
Heinrich Pixner, Heinrich Pixner, Im Grund 14a
2018: 
Irma Huber, Irma Huber, Riedweg 1 l l Vera Kiss, Vera Kiss, Tosters/Göfis  l l Maria Suske, Maria Suske, Senden 22
2019:
Xaver Walser, Xaver Walser, Ecktannenstraße 1a
2020:
Edilburga Weiss, Edilburga Weiss, Badidastraße 53  l l Franz Doller, Franz Doller, Runggels 16
2021:
Hans Grabher, Hans Grabher, Funkabühel 4
Mittwoch, 30. März 2022 um 19.00 Uhr für die Verstorbenen im Monat März der vergangenen fünf  JahreMittwoch, 30. März 2022 um 19.00 Uhr für die Verstorbenen im Monat März der vergangenen fünf  Jahre
2017:
Magdalena Fetz, Magdalena Fetz, Tufers 37a
2018:
Gerhard Malin,Gerhard Malin, Oberdorf  19c ll Elfrieda Sonderegger, Elfrieda Sonderegger, Badidastraße 48 ll Johanna Wagner, Johanna Wagner, Römerstraße 118b
2019:
Josef  Moritsch, Josef  Moritsch, Dornbirn/Göfis
2020:
Rolf  Philipp, Rolf  Philipp, Gatterweg 7
2021:
Monika Schädler, Monika Schädler, Haldenweg 6  l l Walter Hartmann, Walter Hartmann, Ablois 10
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KINDERWEIHNACHT

STERNSINGER UNTERWEGS 

Wir möchten uns bei den 64 Kindern, den 32 
Begleitpersonen und dem Sternsinger-Team 
für ihren Einsatz und die tolle Organisation 
der Sternsingeraktion bedanken! Ein Vergelts 
Gott an die großzügigen Göfnerinnen und 
Göfner für das beeindruckende Spenden-
ergebnis von 13.006 Euro!


